
5l». 3R8. Moutag den V« September 185».

Z. 455. l» (3) Nr. l<l«97.

Kundmachung.
Nachdem in der hiezu neuerdings und zwar

mittelst dcr am !2. Mai d. I . ausgestellten
Verpstichtungsurkundc von der Gemeinde der k.
freien Stadt Drohobycz gewidmeten Ortsnnt-
teln der Bestand eines vollständigen Gymnasinmö
daselbst alü gesichert beurkundet worden ist, so
hat sich das hohe t. k. Ministerium für Kultus
und Unterricht laut dcö Dekretts vom I!). Au-
gust l65N, Z. l<>.')^4, veranlaßt gefunden, die
Erweiterung dcö in dcr genannten Stadt be-
reits aktivirten Franz Josefs.Unter Gymnasiums
zu einem vollständigen Gymnasium von acht
Klassen, welchem die Rechte eines öffentlichen
Gymnasiums zuerkannt werden, zu bewilligen
und zu gestatten, daß diese Erweiterung in
sukzessiver Weise stattfinde,

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird, mit dem Bemerken, daß die Er-
öffnung der V. Klasse schon für das Schuljahr
!«5,i>M eingeleitet worden ist.

Von der k. k. Statlhalterei. Lemderg am
5. September ltt5U.

Z. 4«5. a ( ,s YlV. ,s,0 S t . D P
K o n k u r s .

Zu besetzen ist cine K a n z l c i - Assi st e n ^
t e n stell e l l l . Klasse bei der k. k, S t e u e r -
D i r e k t i o n in La ibach, in der X l l . Dia-
tcnklasse, mit dem Gehalte jährlicher 3l5» st.

Die Gesuche sind unter Nachweisung der
allgemeinen Erfordernisse bis 20. Oktober d. I .
bei dieser k. k Steuer-Direktion einzubringen.

Vom Präsidium der k. k. Steuer-Direktion.
Laibach am 2 l . September »!<»'.>

K o n k u r s K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche der k. k. Steuer-Direktion

für Krain ist eine Kontrollorsstelle I i . Klasse,
mit dem Gehalte jährlicher U30 si. und der
Arrbindlichkeit zum Erläge einer Kaution im
Gehallübetrage zu besetzen.

Bewerber um diese Dlcnstrsstelle oder even-
tuell um eine Stlueramts-KontrollorstcUc l l l
Klasse, oder um eine Offizialb- oder Assisten
tcnstclle l . , I I . oder I N . Klasse, hüben ihrc
gehörig dolumentirten Gesuche unter Nachwci-
sung des Alters, Standes, Religionsbekennt'
n'sses des siltlichcn und politischen Wohlverhal-
tens, der bisherigen Dienstleistueg, dcr Studien,
der Kenntniß der krainischen Sprache, rücksicht̂
llcl) orr Kauiionsfähigkeit und unter Angabe,
oo und m welchem Grade sie mit Beamten der
^ "mon i t i on ^er der ihr unterstehenden

» , / . ' ^"bcskommission, Steuerinspektoren
dann Eteuerämtern ver-

" 7 ^ ' ' ' ^ ' ""'schwägrrt sind, im Wege ihrer
^.gesehen BeHorde bis zum ,5. Oktober l. I ,
bcl dieser k. k. Steuer-Direktion einzubringen.

K. k. Steuer-Direktion l.'aibach am l!j.
September IU5U.

Z 4M». u >I> ^,
" ^'^ Nr. 238«.

nund,n a ch „ ,z g.
Di^ön^r^i.^7^u''gs-^^

Z u s a m m e n s c h r e i b u n g c n oder ^
t h e l l u n g o n der bis Ende April l ^ l ' '
Rückzahlung angemeldeten Grundentlastunas-
Sbllgalionen, so wie ferner auch die Vornahme
von so lchen U m s c h r e i b u n g e n iener
Obligationen, bei welchen die neuen'Obligail>
nen andere Nummern erhalten müssen, während
der Zelt rom 20. l. M . bis zum Tagc der

Kundmachung der am i t ! . Oktober ltt.'»U ge-
Izogencn Schuldversch>cibungcn n i ch t statt-
fl'ilden könne.

! ^aibach am '^u, September »859.
Z. 4« l . n (3) Nr. <j^j!>.

Kundmachung.
Mi t l5 . l. M . ist der Briespostverkchr mit

oer 5!ombardie und Sardinien eröffnet worden.
Die Korrespondenzen und Drucksachen unter-

liegen jedoch dem Frankalurszwange bis zur
österreichisch'sardinischen Grenze, das ist bis
Peschiera oder Manlua.

Waü hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht wird.

K. k. Post-Direktion für das Küstenland und
Krain. Triest am l!). September l«5,!>.

Z"452. u " (3) Nr. »l»55».

Kundmachung.
Womit bekannt gemacht wiro: Es werde

zu Folge hohen Landeöregicrungs-Erlasses vom
3. September lN5! j , Z, ,40«.'», wegen Her-
stellung des Thurmes an der Pfarrkirche zu ^
Altenmarkt eine Minucndo - ilizitaiion auf den
2. November d. I . f^ l ) von 9 bis i ^ Uhr in
der hiesigen Bczirkamtötanzlei angeordnet.

Die dießfäUigen Kosten im Ganzen sind tech-
nisch auf den Betrag von l4M> fl. 7f< kr. ö.
W. veranschlagt, wovon auf die Meisterschaften
»l2tt sl. 20 kr., auf die Materialien l«2 si.
tttt kr. und aus die Hand- und Zugrobot tt!) st.
7ej kr. ö. W entfallen,

Zu dieser ^'izltation werden Unlelnehmungü
lustige mit dem Anhange eingeladen, daß jeder

Lizitant noch vor dem ersten Anbote 5°/^ des
Auörufpreiscs pr. «4<w fl. 78 kr. zu Handen
der Lizitatlons'Kommlssion zu erlegen haben wird,
und daß die übrigen Versteigcrungs' und Bau-
bldingnisse, dann die Bauakten täglich in den
gewöhnlichen Amtsstundcn hleranuö eingesehen
werden können.

K. k. Bezirksamt ^aas am i l l . Sept. l^",^.

Z. 4t»2. l» (2) Nr. 3lU7.

Lizitations Kundmachung.
Vom Magistrate dcr k, Freistadt Karlstadt

wird hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht:
Es werden die stadtischen Proventen, bestehend
>n der (sinhebung der Platz-, Psiastermauth- und
Brückenmauthgebühren, dann Flcischdaz, Wein-
und Biereinfuhr, so wie Wein, und Bicraus-
schankdaz für die Zeit vom l . November l^5,tt
bis 3 l . Oktober l« l iU, mittelst der am l « .
Oktober l» .̂',U um v Uhr früh im städtischen
Rathhause abzuhaltenden öffentlichen Verstci-
a/rnng an den Meistbittendenin Pacht gegeben
werden.

Zur Grundlage der Versteigerung wird der
Ausruflmgsprcis nnt 5>tt MW fi, öst W. ange-
nommen.

Schriftliche Offerle werden nicht angenommen.
Die Lizitationsbedingnisse können in den

gewöhnlichen Amtsstunden bei diesem Magi-
strate eingesehen werden.

Karlstadt den 2 l . September lX,U.
Der k. k, Komilats - Kommissär u. Bürgermeister:

Vom 1. Ot'loder l^5>!) an werden auf de<
südl. Staalseisenbahn folgende Matisitationel,
des Gebühren-Tarifcs in Anwendung kommen:

l . Wlrd die tarifmäßige doppelte Gebühr
für die zur Förderung gelangenden voluminösen
Frachtgegenstandc, d. i. für solche, deren Ge-

wicht weniger als «5» Zoll-Pfunde pl. Kudikfuß
belrägt, aufgehoben.

.'j. Wird frisches Obst, welches bisher nach
dem Tarife »n,r als Eilgut aufgenommen wurde,
sowohl als Eil- als auch als Frachtgut gegen
Eintrichtllng der nachstehenden ermäßigten Gr-
I'ühren befördert:

Als Eilgut pr. ZolbZentncr und ' ' ^ ^ / " cl) t
m, ;., ^ , ^ ^ " "^^ler Wagenladung von we-
-"^ '^ p̂ - Zoll-Zentner und Meile nigstens ft«»M Zoll ^ Pfund pr.

.- . ^ ^ ^ Zoll -Zentner und Msile
^ ^ ^ N eukreuze r.

Frachtsendungen bei voller Wagenladung Auf- und Abladegebühr wird in jedem Falle nach
unter «MW Zoll-Pfunden werden stets als " jM» dem .Ulqemeinen Tarife eingehoben.
Zoll-Pfund bemessen, wenn die auf diese Weise Bei voller Wagenladung kann frisches Obst
berechnete ganze Beförderungs-Gebühr wcniqcr, auch unverpackt, jedoch ohne irgend eine Haf-
als dic nach dem wirklichen Gewichte um zu tungvonScite der Gesellschaft, aufgegeben werden.
2.<» Krcuzcr pr. Zoll-Zentner und Meile ent- : l . Wird das als Fracht aufgegebene Bor^
fallende Gebühr beträgt. stenvieh gegen Entrichtung der nachstehenden er-

Die allgememe Verilcherungö, dann die mäsiigten Gebühren befördert:

Gattungen ^ ^ Gebühr
^ ^ or. S t u, Meilej pr Stück > pr. Stuck

3t e u k reuzer
Bei Sendungen (^mästete Schweine « I 5 - ^
von wenigstens Magere oder halbgem. Schweine 2.5 2 ,

2<» Stücken Frischlin^oder Spanferkel f , 1 ^ 5

Bei Sendungen Bei Sendungen von weniger als 2U Stücken
von weniger als Frachtpreis zu verdoppeln, jedoch ohne die Gebühr, welche für ?«» Stücke ent-

2<» Stücken fallen würde, z>, überschreiten.
Gollte zwischc" bem Verse>»dcr und den Er-!

peditö.Bcamtcn dcr Gesellschaft hinsichtlich der'
für ein aufgegebenes Borstenvieh anzuwendenden '
Kategorie ein Zweifel abwalten, so ist das Thier
abzuwiegen; betraft das Gewicht desselben mehr
als »50 Zoll-Pfunde, so wird es als gemaste-
tes und bei mehr als 5<» und weniger als l7><>
Zoll.Pfliiiden als mageres oder halbgemasteteö
Schwein behandelt.

l Für Thiere, welche sich ftll'st verwunden,
oder welche durch ihre Begleitung beschädigt
werden, sei es bei der Verladung, wahrend dcr

! Fahrt, oder bei dcr Ausladung, so wie auch
für solche, welche aus dem Wagen entspringen,
wird von der Gesellschaft keine Entschädigung
geleistet

Von der Betriebs-Direktion dcr südl. Staats,
eiscnbtchn. Wien, 2». Sept. !85U,



lU8

i i lö87 12) N l . 3052.
E d i t ! .

Von dem k. k. Ae^irrSamle ii.,ck, «Is Gericht,
w i ld hiemit l'ekan^t geniacht:

Es ft! über Ansuchen des Franz Kural t r?n
Gorenavaß, durch Hern, Dr . v. Wurzbach, gegen
Lorenz Mciln oon Gorenauaß bei Netezhe, wegen
aus dem Vt lg l l i ch l ddo. 9 Februar 1854, Z. 738, schul-
digen 6 l 9 si. 50 kl ö. W. c, «. <-.. in die eretutive
öffentliche Versteigelunq der, den, ^elUern geborigrn,
im Orundbuche Herrschaft L.,ck «„ I , Urb. Nr. 2535
vorkommenden, in Ool.navaß dei 3i«tezhe N l . lg
liegenden Hübe, im gerichtlich erhobenen Schäle
zun^werthe von 4>03 si, 90 kr. ö. W. . s,ew!l!'get
und zur V^rnabm,- derselbe» die Fciü'i.tni'gZtagsal^iN:
gen auf den 3 November, auf den 3. Dezember 1859
und auf den .?, Jänner l560, jede^inal Vorniiitaczi!
um ') Uhr i i , hiesiger Amtslanzlei n>il d»m Anhange
bestimmt worden, daß die seilzudilt.nre lXe^liiät nur
bei der Iihtll» Fcilbieluüg allck iillter dem Schätzung?
weilhe an den Meistbietenden hint^nqeglbcn weroe

Das Schäl^iügsplototoU, der Grundbuchs, r
t ra l l und die llizit.'liol!Zl)<dmgilissl' köinicn bn t ic.
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden ein
gesehen weiden, -

K. s. Bezirksamt !la<F^ als Gericht. am 25
August 18.^9.

3 1588. (2) N l . 4 ! 44
E d i k t .

Von dein k. k, Aezirfsainte S t e i n , als Ge
richt, wi rd hiemil bekannt c,er:,a.!.t:

Es s'i über das Ansuchen deZ Herrn Sissmund
Sk^ria v.'ü S t e i n , gegen Il,'se! Hlade von Kreuz,
wegei, au5 dcm Vergleiche ddp. 2N. ) u l i l8>,!»,
Z 57 l9 , schuldigen 27 si. 8?»/,„ lr. ö, W . <: «. <?.,
in di< lrcsnliv.' öffentliche Veiiteigeluug 0>l, dem
Letztem gehörigen, im Gruudl'uct-c der Herrschaft
Kreuz »„ I , l i rd . ^ r , l095, im gerichtlich eihodenen
SchäliUü.^wcrll'e von 870 si i '^/z kr. E M . , ge-
williges und zur Vornahme derselbe:» die drei Zeu-
bi,lut,g5l>>gs>'.lzul,gen auf den 24. Oktober, auf t?,n
l < . Noveinber und auf dc» 24. D^zemder l. I ,
i,re5!lwi V^'lN'ilta^Z um !> Ul)r in der Gerichts-
tanzltl mit dem ?I»h»,n^e deliimmt w l» r t ! , , d.iß die
f , i lzudis l , „ t l ' N>.,l i läl nur dei d.r leliten Fci!d!cll,nc;
auch uner dem Schä^u»g5wert!)e a»i dcn M.isidie-
lenken dintlNi^i^rdfii woo.'.

D.'S L l l anungsprl,trkl)ll, del Grundbuchs^,
lrakt u»c' tie ^izilalionö^cdmgmffe köninn l'ti die
sein Gericht«' in den gewöhn lichtn Ainls^undrn cin
s,esslilll wssden.

K. f. B l z i ' l ^ ' M s L t e i " , als Gelicht, am .1.
Etpttml 'er >8äft

Z. «59) (2> ^)lr, läÜft.
E d i k t ,

8jon d«m k. t BezilkZamte Tr. f fen, als G,licht,
w i ld l)!<m>! dekannl gon.ichl:

lLv sei ül'tr das Ansuch«!!! d,s Herr>i Gustav
Hcimann von Laidaä', ais Zcssionar des Joses
Skarjcl ^on Neudc^g, gsqcn Maihi.,s Peuz von
Stluscl ' l . we^,>, aus dem Vergleiche ddo. > 7. August
l85^ scl'uldigin !20 ft 75 tr ö. W, o. «. c , in
dic er-kutive öff>nll:che Versteigerung des, dem
8el?teri, gehöri^s'l, ini Grundduche der Hcnsch.'Il
Vicude>ig .«<>,!) Rcktf. '.'>r. 2.^ rort^mme»!'«!, Wein
startcns in ( i o l - ^ k . - ^ " ! - : » , ' " ' i^lichilich erhobenen
Echählmgs'verlht von 588 si, ö. W . . g^W'Uigel
und zur Vornahme dc,sell',n dit drei Fcllbistun^s.-
,agsal>ullgl'n auf den 8, Oktol'lr, «>uf de» 7 9tt'v/lndel
lind ol>f den 7. Dezcmder, jedeömal Vl ' ln^t lagö
um l l Ildr in der Amlskanzlci mit dem An
han^e dtslimm, werden, d^s; die feilzllbiclcnde >>1i<a
l>täl nur dei der Illzien Zti lbicnmq auch unter den,
Sckälzung^wirtyc an te:, ̂ ,ei>N!tltndtN hinlai'ge

Das Hchä^ l i ü^p ro l ^o l l , d.r Wlllndduchscrtraki
und oie ^^it.ui^n^hldin.'il isse könncn h,i di.'scm
Gerichte i» dcn gewöhnlichen Anttsstunden ein^e
sei)en werden.

Treff«„ am 22. August l859.

2. !598. (^) ^ t l . 2707.
E d i k t .

V lM dem f. k. Ve^ilks.,mle Fcistritz. alö Gc
licht , wird diemit tu»d gcmacht:

Es sei üder Ansuchcn dc? Herrn Fran^ Dom.
ladisch, dluch dcssen Machll^U'er Iosrl Dcmladisch
von ^l' lstl itz, gfsten Gcorss Schei» von Iurschitz.
weaen scholligen 78 si E M . , die mit Bescheid vom
26 ^t tobcr I!>53, Z. 6054. dcwilliqt,n, slhin sistirtcn
Ftil^ietungen del, dem Letztem alhöiia/». in Iurschi,^
aele»ientn/>m Grundl'ucde Stemde^ «,i!» U,b. ' ^ l . 9 ' / ,
volkommenden, ßeriäUlich auf 2 l86 si. 30 kr. !)r
weltheten Neali lat reassumlct, unr, huzu dle T^g
satzuna.n neuerlich auf den 2«, Oklooer. auf dcn
26. Nov.m!'el l. I . und a»f dcn 7. ^aoner f. I .
jedesmal früh 9 Uhr hiela/richts m>t dcm Ä.dcute:,
un.a/ordn«t. daß hiedli die Realität be, der drillen
Feilbi l lung auch unter dem Schäl^tlgslvkllhe l)>nl.

.angegeben wi lden wnH. i

l i nd l i e ^ i z l t a l i o i ^ ' l ^ n ^ i n s i e i ö n i ^ n l>ci di iscm O<>
richit ln l)en a /w l i yü l i chcn <!lm!^st^!,:ctn el l i^eiehcii
werccn.

K. k. Bezirksamt ü i is i i iy . ali^ Gciicht, <.m 3>,
M.u l859.

Z. «599. (2) ^ l r . 2«l)^.
E d i k t .

Von t-.m b, r. Gezi lks.nl i l l Feistlil), als Gcr iä ' l ,
wird l)iemit besannt gmiacht:

Es sei über das A,isuche>, res ^ran^ Doml^bisch,
dlirch sllnen M^chlhabl l Josef Domadlsch von ü^stl>h,
gegen Jacob K i rn von Graf .nb iunn, wcgen aus den,
Vcrgl.iche dt-l). 26, Iäüner 1854, Z. 7:;0. ercrutive
in labul i i t l 8 , Jun i »857. ftl'Ulllgen 6^,2 si. 50 t>.
o. W, <-. « c., in die eil/.ttlliue öffentliche Velsteigerung
l e r , dem ̂ el^tern gehörigen, im Grulioduche dcr
^e.rschafl Aoeiodcrg »«l» Ürd. Nr. 398, im gelichllicd
elhublneü SchatzunHs'weslhc von >i22 fi. E M , ge
wiUigel, uno zur iijolllahmc derscldln die F l l l d ie tun^^
«a^sa^ungeu auf den 2<i, ^ t l r de r , auf d«n 2l>. ^lllven,.-
derl I . uüd aul t?,'!, 7. ̂ a inur k, I , j<deem.U V^l i lU l -
Iaq6 um 9 Uhi ix der Gerichl^nlz lc! «nil den» A n t i n g !
blstilnini wol0en, daß die feilzubietende .'liealita'l nu>
del d<r letzten Feilbielung auch unter dem Schalzungs
werthe an ren Meistbietenden hinlangegebrn w<»de.

D a s Schätzuiigsprototoll. der ^rundbuchHfxtl.,t l
und die ^izilalioilsbtdingnijsc können bci ciescm Ge>
richic in c>en gllvöhnlichen Amlöstunden eingcjehen
wcroen.

K. k, Beziirsamt Feistlitz, als Gericht, am 8.
I u n l »859,

Z. »600. (2) ^ir. 28t)4,
E d i k t .

Von drm l. t. !Uizi,rsan!lc Ft ist l i l ) , als Ge.
richt, n)i,d hiemit ku»d gemacht:

Es sei üdcr Ansuchen eeS Johann Eihnidelsänzh
uon Schamoije Nr. 28 , gegen Anloi» Thomschizh
^ir. 44 ron Wa^lsch, wcgen lN>S dein Vergleiche
uom 22. M ^ i l 8 5 5 , Z. <j<)04, schuldigen »75 fl.
i5 kr. E M - <:. «. <- , >n die erlkulw? öffentlich.
4><lstcjgelU,lg der, dem Kitzlern gehörlgcn, im (^iund
ouche d t i P fa l lgü l t Dornegg, im gerichtlich erhobenen
Lckäyuügswothl von l0<i3 si. 65 sr. E M . , gr
wlUiget, uno zur Vornahme deis.lbe» die Fe>l>
diclungc'lac,sal^U!!gen aus den 25. Ot 'ober , auf dc,>
2<;. Nuveinbcr l. I , und auf den 9. Ianxer k. I . .
ivdeömal V^rinit logS um 9 Uhr n> der An»!ök^»zlci
lN ! t l e m v l > i i g e i l A n h . ' i l ^ e u n d n i i t d c m ^ c ^ c u i c n
> . ! , ( , l 0 l c n e t , d a ß h i e b e i die l ) » r a l i l ä l dc> oer d r i l t c i l
HlUb,etung5tagslil<um^ auch unter ocm SchatzzungS
ivelthc l)!!>l.n>gsgel).'N weiden >v>rd,

HaS Schahuügsproloroll, d>l (Äsuildbuchs.rlrakl
und t i t li,z!lal,0!>5btcingli!>se können bei diesen, Ge-
richtc in den gewöhnlichen Aini^flulUen eingesehen
l vc lden.

K. k. Bezi'kSaml Feist'ltz, als Gl l ichl , am >4.
I u m l859.

^7V603^ " ( 2 ) ' ^ " l . i l ' W .
E d i k t .

Von dem k. t. ü)ezi>köamte Fcistutz. alS Ge>
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das k.'wcbe., des H r n . Anton Schn,.-
delschiz von Fcistci», Z<ff^o»al des I'scs Urba^hlz l , .
geqcn I o h a . n Sch<"> ron Orafe..b,unn N». 7<j,
wegen aus dcm Vergleiche vom ! 7 . Ktbruar , 8 ^
schuioiqcn 200 si. E M , <>. «. ^ . ' " die.rcrut.ve o ^ n l -
l.che V.rsle,gcru'..« re r . d.m ^etzlern g . : M . ^ n >m
Grui'd^uche Der P iar rgü l t Doincgg «">, l nb . ^<r.
5t..U vorkomnnno.n Realität, im gexchlüch e r h o b e n
Hchäliungsw.rlhc v .n »870si.ö. W . gcwi l l ^e l , und
zur V o r n a m e derselben c,e Fei ld 'r tungt. t^,a!)ungrn
auf den 2 November, auf den 2. D.zc'nder l. I . d.nin
auf den l 0 , Zanner k. I , . jedc5«i"l Vmmu!c.gv um
9 Uhr in der kmtökanzl.i mit rcm Anhange ^,.'>n,ml
worccn, daß die fr,«zubietende l)»'cal>lat nur b.l der
letzen F^ilbielung auck »"t .r dem EcrMui'gZwerlhe
an cc„ Meistbietenden hinlangeged n welde.

Das Lcha^ung^p io tok^ , rer G n m d b u ä ) ^
tlakt uno die ^izitaliot.^b.oiilgnistc können bel die
sem Gi l icdt , in bei, gewöhnluhen AmlSstundln ein-
gtsehcn wcr^en. .

^ i . k. Bczl 'r lsaml Fcistrii^, als Gericht, am
l l . J u l i »859.

Z l '604." (2) ' N l . 2202.
E d i t t.

Vcn dem k. k, Bezirksan'lc ^eistutz, alZ Ge.
richt, wird hicinit tüüd g e m a l t .

ES sei über A"suchcn des mmdcr,. Josef H ^ ,
nik von Feistlitz. durch die ^nnnninder Ios,f., Hvo,
uik und Anton Thomsä'itz. gcgen Josef ^ l auz v^n
HlaflNblUl'N ^ i l . 29. wtlicn auS dem Vergleiche vom
26, Jänner 1^52, Z, »93. schuldigen 5l12 l l . lä kr.
E M . oder 527 f i . 36 kr, ö W . ^. " c , in die ere.
klitive öffentliche Vcrstcigcning dcl, dem Gehlem gs.
^öligen, >m Grun^buche der Herrsch,"! ?I5r',5berg «,il>.
Urb,. Nr . 388 vortommendln V, H " l ' c . >m gcriän-
l'ch erohobenen Schali""gs>vtrldc von l>40 si ö.
W gewiU'gel und zur Vornahme dcrselbcn die Feil.-
o>ilungKtagsa>ill„gcn auf den 9 - N d v l m b l l , aus den

9. D.zember l . I . und auf den l l . Jänner k. I . ,
iere5m.il Vonn tlas,s un, 9 Uhr in dicsel AmlZlanzlei
»nil 5em Al'iian»!,,' !cs!im!:U l ro ideo, d îß dir srilzu.
bieleulc ^>e.,!,iac nur o.i r>er leytl i , F,ilb>slung
auch ulitcr dcm Sc! ahuugt'wllthe an t»i> Mcistbic«
l.nden hinlaüalgrben wlioe.

Das Scyä'lzungt'protokoll, der Grundduchsertralt
lüid die ^izilalionsbedlngniffc lönnen l)ei diesem Ge^
richte in den gewöhnlichen llmtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bczillsamt Feistiitz. als Gciichl am l l .
Jul i «859.

Z""l^37""(2) ' " NrTM'«'.
E d i k t .

Vom k. k. Pczivk^lNNlt Egg. a!ö Gericht, wirc>
l)>lmit l>cka>!»t gemacht:

Es sei üder Aiisuchlil der Frau Thensta Pauli,;!)
»on ^aibach. gegen Gregor Tabernik, alo Kurator
Mio Erbc des ^eler Tabcrnik'fchcn Verlasse vl'ü Prc«
uoje. »urge» aus dem Ullheilc ooin 2.'i. 'Allgufl. ,rc<
lniivc iuiab. 2l i . Nouciubcr ^6 i )8 . schliloigsr 103 fl.
C M . c. 5. c.. die ercknli,)c ösfentlichc Vlrsteigeruilg
c>cr, dcm ^el)lcl,l gehövi,,cn. >m Gruurlillche Gült
Weßoiz «ub Url>. ?lr. 3 0 4 ^ ^ 3 ' / , . oanu der im
Glllüdbuchc Gcrlach^ci» Schclodnik «ul> Urb. Nr. I>
12. i . Aliiycilülig und "l,l> Url). Nr. < ,̂ l . Abtheilung
vl)rkc>mnic!iocn Realitälcn, im gerichtlich erhobenen
Schätzlülgöwerlhc uon l223 fi. Ii» kr. ö. W. dewiM«
gel. und es seien zur Vornahme derselbe» orli Feil»
biciuligölagsahlmgcn und zwar auf dcn ! 8 . Oltober,
auf »en 17. November und auf den 20. Dezember
1KK9, jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Orte der
Pfaildrcaliiätcn mit dcm Aühange beslimlut woro,».
oaß die feilzubielcnocn Realitäten nur bei t>cr leptell
Hcilbietunq auch unter dem Schapuug^werlhc an den
Meiswictcuoen hiulangcgel'en wcroeu würden.

Da« Schahul'gSprolololl. oer Gluildbuchslrlrakt
im» die ^lzitation^beoingüissc löiüicu l>ei dits,m Ge>
richlc iu ocn gewöhnlichen AiiltSslundeu ringcseheu
werden. Dessen werden oic unhctanulen Auftüthaltes
abiucjcndcll Rochus Tabernil. Juliana und it.ilharina
Tabermk mit dciu Vclsahc verständiget, 0»ch für ste
die Nubrikcu dem Gregor Tabermk >n i,'aibach zngc»
slllli wlirc'cl!.

z .̂ r. Bezirksamt Egg. als Gclicht. am 30.
Jul i 1«.'i!>.

^ . l.'!'.)?. (2) Nr. 2.';7i;.
E d i k t .

Vom k. f. Vcz'vlsnmlc Kr«i»l,urss. als Gericht,
wird mit Bezug anf oaS ricßsciligr (^ditt vom ?.
Jul i l. I . . Nr, 1«! i8. limd gemacht, ociß über An«
suchsil der i.'liihachcr Sv!nl.,ssc cuich Hr». Dr . Anton

^Ztak. geglü Johann. Pilier uon Michclsletlcn. die auf
l de» 17. Augusi. ltt. Sculcmbcr und 16. Oktober

!. I . angeoroncteu Flilbiclungen ccr, dem ^tl)lei» ge«
hörigen Rcalilät auf deil Ui. Dezember l. I . . tU.
Jänner uno 17. Fcbruar 18ttl> mit Vcibchalt der
Stunde. des Ortet« und des vorigen Anhanges über»
tragen worden sei.

Krainburg am 8. August i8»9.

Z. iliW. (2s " Nr72W7l
(5 d j k t.

Vor dem k. k. Vezivlöamle Treffen. alö Gericht,
lial'cn cillc dicjcnigcn. wclchc an oic VMasscüschaft
ocs am 29. Juni ,«l!8 ullswrhcncn ^lkalkavlans
Ge0ls> Kobe voi, Tschatclsch alö Gläubiger lu>c For.
dcruiig zu ttcUen haben, zur Ämucldimg und Dar»
lhmmg dcrsllben dcn 10. Oklobcr Vorimilagö 9 Uhr
z» crschsiüen, oder bis d<->h>it ihr 2lnn,elou!,g<!gcsuch
schriftlich zu ubcrreichcil, wiorigcnö oitsen Gläubigern
an die Vlrlassciischaft, we»» sic durch die B^ablnng
»er angemeldeten Foron'lmgen crs^öpft lrürc'e, kein
wciicrcr Anspruch zustande, als in sofern thuen ein
Pfandrecht gebuhlt.

Treffen den IU. September 16!!N.

>), 1 i M . (2) Nr. 3406.
O d i k t.

Vl ' i ! dcm k. l . Vczir^'amlc i.'iltai, alö Gericht,
wird l)lkamit gemach!:

El; sci zur Vorüahmc der in der, Er kut!onö<
sache deö Josef Paik von Scbubna. gegei» Margarclh
Onnik uon Obnucrl ' , !»<:!<>. 30 ft. C. M . c ". «.,
bewilligten eicluliusn Felll)lclu„g der, für Letztere
in Folge dcö lHl'tvcrttageö ddo. 20. Jänner 1^27
auf rer. dein Franz Omul gebörigeu. >>« Ober»
urrä) gelegenen, i-.n vormaligen Gnuldbuche dcr
Freisassen < Il'ealiiät dcö Gutcö Gcschieö s>u!» Frci<
saß Nr. !'8. Fol. U) oollommeurcu Ncaliiät i»labl>lir!ln
Hliratö,iul^sordcru!l^ pr. 1!!i> fl. C M . oder K'i> ft.
li^i lr. ö. W , die Tags^tziolgen alls dr» (i. Okiober.
auf dcn 27. Oktober ll»d auf dcn 17. November l. I , ,
früh von 9 — 12 Ubr in der Gcl ichloran^i wit
dem Andanssc augcorrncl worden, dcist obige Farst»
rllng bei der eistru und zweiten Fellbielung nicht u«'
tcv ,1,'rem Veirag? hiülangegcbcn. bei der dritten aber
dem Mcisibicttudcn um dc>» wie imnnr gcarlctcll
Anbot überlassen wird.

K. k. Pczir^amt ^ i l l a i . alS Gericht, am ^ >


